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Die Natur – ein Feld für unmittel-
bare Lebenserfahrungen

Motorik Die Natur bietet dem Kind eine Vielfalt an Bewegungsmöglich-
keiten in topographisch verschiedenen Räumen. Das vertiefte 
Körperbewusstsein (Körperbeherrschung) stärkt das Selbst-
bewusstsein und Selbstvertrauen. Bewegung an frischer Luft 
fördert die Gesundheit. Die Motorik, zusammen mit der Sinnes-
wahrnehmung, ist zudem Grundvoraussetzung für die Vernet-
zung des Gehirns und somit für das Denken. 

Sinneswahr-
nehmung

Die Sinne werden in einer Differenziertheit angesprochen, die der 
Vielfalt der natürlichen Umgebung entspricht. Damit verbunden 
ist auch das Erleben der vier Elemente (Erde, Wasser, Luft, Feu-
er), die zu den existentiellen Lebensgrundlagen des Menschen 
gehören. Zur Wahrnehmung gehört auch das Erleben der Stille 
und der Stimmungen.

Emotionaler
Bezug

Sinneserlebnisse wecken das Emotionale im Menschen. Stau-
nen, Anteilnahme, Bewunderung und Begeisterung werden im 
Kind ausgelöst. Daraus entwickelt sich Achtung, Ehrfurcht und 
Respekt gegenüber der Natur.

Jahreszeiten Zentrales Element der Natur sind die vier Jahreszeiten, welche zu-
sammen mit der Witterung unmittelbar erlebt werden.

Vielfältiger
Lernort

Erst be-greifen, dann verstehen. Kinder lernen vorwiegend über 
das eigenständige Tun, Erproben, Beobachten und Erleben. 
Der Wald bietet unzählige Möglichkeiten für konkretes Lernen. 
Grundvoraussetzung dafür sind die kindliche Neugier und Ent-
deckungsfreude.

Kreativität Der Wald ist frei von vorgefertigtem Spielzeug. Spielzeug ent-
steht aus Naturmaterial, was die Phantasie und Kreativität im 
höchsten Mass fördert.

Selbst- und
Sozialkom-
petenz

Das Spiel im Wald fördert die Selbst- und Sozialkompetenz. 
Gruppenzugehörigkeit, Verlässlichkeit, Kommunikation, Rück-
sicht und Hilfsbereitschaft sind notwendig. Viele Dinge lassen 
sich nur gemeinsam realisieren.

Leitgedanken
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 Liebe Mitglieder
Liebe Gönnerinnen und Gönner

Ich danke für euer Vertrauen und eure
Unterstützung im vergangenen Geschäftsjahr
und freuen mich, euch mit
dem vorliegenden Jahresbericht einen
Einblick in unsere Tätigkeit geben zu können.

Editorial

Auftakt

Nicolai Munzer
Präsident
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Waldkindergarten
Jahresbericht von Peter Huber
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Wir erlebten es wie jedes Jahr mit Vorfreude, 
die neuen Kinder, Eltern und Angehörigen will-
kommen zu heissen und waren gespannt, wel-
che Erfahrungen und Geschichten sich diesmal 
entfalten würden. So richtig konkret wurde das 
neue Jahr aus Sicht des Kindergärtners bereits 
vor dem ersten Waldkindergartentag – am 
wichtigen Elterngespräch bei jedem neuen Kind 
zuhause und schliesslich mit dem Arbeitsmor-
gen am Samstag, kurz vor Kindergartenbeginn, 
an dem traditionell unser Waldplatz, das Wald-
sofa, die Materialkiste etc. instand gestellt, ge-
reinigt und gepflegt wurden und sich alle beim 
Schaffen begegnen und kennenlernen konnten. 
Eine besondere Note gaben diesem Jahr die 
beiden tollen Praktikantinnen Barbara Weidk-
uhn und Wanda Lardon, die präsent und tra-
gend waren, sich beide gut verstanden und 
auch von den Kindern und der Elternschaft 
sehr gut aufgenommen worden sind. Das Gelin-

gen der Teambildung ist wichtig und vorbildlich 
für die Kindergruppe. Hier schauen wir auf eine 
schöne und harmonische Zeit zurück. Ich dan-
ke und freue mich, dass die beiden ihre Talente 
nun weiter im Umgang mit Menschen anwen-
den werden – als werdende Primarlehrerin und 
(fürs erste) als kunst-volle Coiffeuse.

Am morgendlichen Treffpunkt hinter dem All-
schwiler Weiher fand sich an bestimmten Tagen 
weiterhin auch unsere Waldspielgruppe ein, ge-
leitet von Cornelia Steueri – jeweils ein fröhli-
ches, lebhaftes Treiben zum Tagesbeginn. 

Besonders aufgefallen ist mir dieses Jahr die 
Tatsache, dass wir einen guten Teil der Wald-
kindergartenzeit mit der Gruppe unterwegs 
sind, auf den Beinen. Mindestens eineinhalb 
Stunden jeden Tag – hin und her zwischen 
Treffpunkt und Waldplatz – oft auch mehr. 
Die Kinder schätzen zwar ihren Waldplatz, ihre 
festen Spiel- und Arbeitsorte auch sehr, das 
gemeinsame Unterwegssein verleiht aber dem 
Ganzen eine besondere Note. Spiel und Kon-
takt in Bewegung, Lösungen finden im Gehen 
– nicht nur in Bezug sein im Räumlichen, auch 
einen Weg zusammen zurücklegen, Prozesse 
im Zeitlichen. Dies gibt dem Sozialen Lernen 
eine besondere Intensität.

Mit dem Waldmaterial-Mandala am Rümelin-
splatz, im Zentrum von Basel und einem ge-
selligen Fest im Kannenfeldpark, Anfang Sep-
tember, haben wir unser zehnjähriges Jubiläum 
gefeiert. Die Elternschaft hat sich hier aktiv 
eingesetzt, so auch bei der Vorbereitung und 

Waldkindergarten

Im August 2016 begannen 14 neue Kinder ihre Waldkindergartenzeit. Zusammen mit 
den beiden Grossen, die auf 2016/2017 ins zweite Kindergartenjahr übergetreten 
sind, ergab dies eine Gruppengrösse von 16 Kindern. 

Erlebnisraum Wald
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Waldkindergarten

Realisation des sehr schönen Standes am ge-
mütlichen Ängelimärt in Allschwil, zu Beginn der 
Adventszeit. 

Auch in diesem Jahr haben wir uns an den Jah-
reszeiten orientiert und diese mit Festen be-
antwortet. Im November führten wir, gemein-
sam mit der Waldspielgruppe, einen grossen 
Laternenumzug im dunkeln Allschwiler Wald 
durch. Unser alljährliches Adventsfest im Wald-
sofa wurde von Eltern musikalisch stimmungs-
voll begleitet. Im Februar schlossen wir uns dem 
Fasnachtsumzug der Schule Neubad an, wieder 
ein tolles Erlebnis - unsere Baum-Verkleidung 
kam gut an. Am abschliessenden Sommerfest 
konnten wir schliesslich den Eltern unter ande-
rem kunstvoll bemalte Holz-Stelen präsentie-
ren, aus Abschnitten eines Ahorn-Stammes, 
der kurz zuvor auf unserem Platz gefällt worden 
war. Zu erwähnen ist noch das Lama-Trekking 
im Mai, beim Familie Mosimann in Schönenbuch 
und der Zweitägige mit den Grossen – erst ins 
Écomusée d›Alsace, dann Übernachtung in Col-
mar. 

Berührend und anregend habe ich meine bei-
den Hospitiumstage erlebt, in der Kinderbe-
treuung des Empfangs- und Verfahrenszent-
rum für Migranten (geführt vom OeSA) und im 
Waldkindergarten Tatatuck, nahe Interlaken. 
Sehr gefreut hat mich auch ein neuer Kontakt 
zu einer gesamtschweizerischen Intervisions-
gruppe mit Waldkindergärtnerinnen.

Die Freitagsgruppe mit den Kindern vor dem 
Schulübertritt war dieses Jahr ja klein, was uns 
ermöglicht hat, unter anderem auch im Gar-
ten zu arbeiten. So konnten die Kinder vor den 
Sommerferien Rüebli, Zucchetti und Zwiebeln 
mit nach Hause tragen. 

Der Waldkindergarten stösst weiterhin auf 
Neugier und wohlwollendes Interesse der Öf-
fentlichkeit. Anfang 2017 hatten wir zum wie-
derholten Male eine Gruppe von Pädagogen 
aus Hong Kong zu Gast, was wir sehr geschätzt 
haben.

Etwas erstaunt nehme ich zur Kenntnis, dass 
sich auf kommenden Sommer 2018 bereits 
mein zehntes Jahr als Waldkindergärtner run-
den wird. Wie jeweils die einzelnen Waldmorgen, 
verging auch diese Zeit wie im Flug. Es spricht 
doch auch dies für den Waldkindergarten, 
die Mitwirkenden in Leitung und Elternschaft 
– dass ich noch immer mit Freude an meine 
tagtägliche Arbeit im Wald gehe und vorwärts 
blicke, mit einem guten Gefühl, noch viel lernen 
zu können.

So freue ich mich auf ein weiteres Jahr und 
bedanke mich wieder bei Allen fürs Mitbauen 
und Mittragen, nicht primär einer exotischen 
Alternative, sondern einfach einem wichtigen 
Farbtupfer in der hoffentlich möglichst bunten 
und vielfältigen Landschaft der Begleitung des 
Wachstums unserer Kinder – den hoffnungs-
vollen Trägern unserer Menschenzukunft.

Mehr Informationen unter:
www.waldkinderbasel.ch/waldkindergarten
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Waldspielgruppe
Jahresbericht von Cornelia Steuri
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Waldspielgruppe

Die Waldspielgruppe konnte nahezu ausgebucht im Sommer letzten Jahres ins zweite Jahr star-
ten. Aufgrund der grossen Nachfrage hatten wir uns entschlossen, einen weiteren Halbtag an-
zubieten, sodass wir mit insgesamt drei Kindergruppen an jeweils zwei Vormittagen und einem 
Nachmittag in den Wald gingen. 

Regelmässig draussen sein auch 
für die Jüngsten

Schon nach wenigen Wochen fassten die Kin-
der Vertrauen, wurden selbstbewusster und 
entwickelten ein gutes Gemeinschaftsgefühl. 
Schön zu sehen, wie einander geholfen wird 
oder wie beim zNüni die feinen Sachen einander 
angeboten und geteilt werden.

Doch bald schon wurde es bedeutend kühler 
und vor allem im Winter erfasste uns eine rich-
tige Kälteperiode mit wochenlangen, empfind-
lichen Minustemperaturen. Oftmals gingen wir 
dann an die offiziellen Feuerstellen und mach-
ten ein wärmendes, gemütliches Feuer, was von 
den Kindern sehr geschätzt wurde. Und natür-
lich wurden dann auch gleich feine Leckereien 
darauf gebrötelt wie z.B. das beliebte Schlan-
genbrot mit Wienerlis, Popcorn oder Marronis. 
Während dieser Unter-Null-Periode konnten wir 
herrliche Eisbilder aus in Wasser eingelegten 
Blättern, Beeren und Zweigen kreieren, die die 

Kinder dann auf der Terrasse oder im Garten 
aufhängen konnten. Oder wir spazierten auf 
dem gefrorenen Waldbach, denn das Eis war so 
dick, dass es fest blieb.  So hatte auch der kalte 
Winter seinen Reiz.

Als es dann im Wald endlich wieder grün wur-
de, begannen die Kinder sichtlich wieder auf-
zuleben. Es ist jedes Jahr ein neues Wunder, 
wie aus scheinbar toten Bäumen zarte Blätter 
spriessen, wie sich der braune Waldboden zu ei-
nem grünen Teppich wandelt und wie es überall 
anfängt zu blühen. 

Ein Highlight war Anfang April das Eier färben im 
Wald und das Osternestli füllen. Hier konnten 
die Kinder natürlich aus dem Vollen schöpfen, 
denn der Wald bietet eine Fülle von Materialien:  
Blätter in vielen Farben, Erde, Moos, Bärlauch 
(!), Blümlein etc. und so wurden die Nestli auch 
grosszügig gefüllt mit allem was zu finden war. 
Und auch der Garten erwachte zu neuem Le-
ben: Düfte von Flieder und Maiglöckchen weh-
ten uns durch die Nase und es gab viel Arbeit: 
Wir pflückten Löwenzahnblüten und machten 
daraus einen feinen Löwenzahnhonig und aus 
den gesammtelten Holunderblüten entstand 
ein wohlduftender Sirup. Die Beete wurden 
vorbereitet und den Kindern machte vor allem 
das Hacken und Rechen in der Erde viel Spass. 
Es wurden Löcher gegraben und die Saatkar-
toffeln ein gepflanzt. Aus den gesäten Kresse-
samen entstand eine grüne Sonne. Die Kinder 
durften die Kresse mit der Schere abschneiden 
und auf einen Butter-Cracker streuen: Mmh, 
war das ein feines zVieri!
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Waldspielgruppe

Mehr Informationen unter:
www.waldkinderbasel.ch/waldspielgruppe



17 | Verein Waldkindergarten Spitzwald –Jahresbericht 2016 / 2017



18 | Verein Waldkindergarten Spitzwald – Jahresbericht 2016 / 2017

Öffentlichkeitsarbeit
Jahresbericht von Martin Briner
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In diesem Geschäftsjahr waren die Wald-
kinder des Öfteren in Presse, Funk und 
Fernsehen zu lesen, zu hören und zu se-
hen gewesen. Ein herzliches Dankeschön 
an alle Engagierten, die die gute Sache 
nach aussen tragen.

Gleich im Juli 2016 wurde auf Radio SRF der 
Waldkindergarten zum Thema in der Sommer-
serie „Eleganz“. Es ging um das allmorgendli-
che Sammlungsritual, wenn Peter Huber auf 
der Flöte spielt und die wild umhertobenden 
Kinder sich, wie von Geisterhand geführt, zu 
einer wohl geordneten Perlenkette formen 
und in den Wald ziehen.

Für die Oktober-Ausgabe konnten wir das 
Heftchen „Regio Aktuell“ (Reichweite 400›000 
Personen!) überzeugen, einen ganzseitigen 
Artikel zu bringen. Und das als redaktioneller 
Beitrag. Ein kostenpflichtiger Beitrag von der 
Grösse würde mehr als CHF 7’000 kosten. Es 
ist halt manchmal schon toll, wenn der erste 
Kontakt beim Verlag eine Frau ist, die selber 
für den Waldkindergarten schwärmt.

Ende Juni 2017 wurde sogar ein Beitrag auf 
„Regio TV Plus“ gesendet. Somit hat uns – 
nach 2015 mit Telebasel – auch das zweite 
Lokalfernsehen besucht.

Ansonsten informieren wir regelmässig die 
lokalen, teils amtlichen Anzeiger, die Aktivi-
täten von Vereinen gerne publizieren: Das All-
schwiler Wochenblatt, der Binninger Anzeiger 
und auch der Birsigtalbote sind da treue Un-
terstützer der Waldspielgruppe und des Wald-
kindergartens. Manchmal bringen sie unsere 
Texte sogar mit Fotos, von denen wir –Peter 
Huber sei Dank – ja mehr als genug in bester 
Qualität haben.

Demnächst erhoffen wir uns einen grösseren 
Artikel in der BaZ und dann hat sich France 3 
für eine Kurzreportage angemeldet. Es geht 
also weiter.

Mehr Informationen unter:
http://www.waldkinderbasel.ch/waldkin-
dergarten/in-den-medien/

Presse, Funk und Fernsehen

Öffentlichkeitsarbeit
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Schuljahr 2016/17

Impressionen
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Kennzahlen

Waldkindergarten

Anzahl Kinder nach Klasse

Anzahl Kinder nach Geschlecht

1. Klasse

2. Klasse

Jungen

Mädchen
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Kennzahlen

Waldspielgruppe

Anzahl Kinder nach Tagen

Anzahl Kinder nach Geschlecht

Dienstag

Donnerstag

Jungen

Mädchen

Montag
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Bilanz per 31.07.2017

Die vollständige und revidierte Jahresrechnung des Vereins Waldkindergarten Spitzwald kann bei der 
Geschäftsstelle bezogen werden

Aktiva 
in CHF 31.07.2017

Postkonto 60-554 790-8 52’452.72

E-Deposito Konto 92-658662-9 15’566.80

Forderungen (Debitoren) 5’146.42

Aktive Rechnungsabgrenzung 513.00

TOTAL 73’678.94

Passiva 
in CHF 31.07.2017

Einnahmen Folgejahr 23’660.54

Übrige kurzfristige Verbidnlichekiten 7200.00

Passive Rechnungsabgrenzung 4’700.00

Rückstellungen 16’372.45

Eigenkapital Verein 15’996.94

Gewinn 5’749.01

TOTAL 73’678.94

Finanzen
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Ertrag aus Beiträgen
in CHF

Waldkindergarten 116’700.41

Waldspielgruppe 46’412.54

Mitglieder 5’335.56

Shuttle-Beiträge Fahrdienste IVB 6200.55

Total 174’649.06

Erfolgsrechnung 01.08.2016-31.07.2017

Betriebliche Nebenerfolge
in CHF

Ertrag Standaktionen 1’080.00

Aufwand Standaktionen 382.49

Total 697.51

Betriebsfremder Erfolg/ 
Spenden
in CHF

Ausserordentlicher Ertrag 0.32

Spenden 1’080.75

Total 1’081.07

Saldo CHF Soll Saldo CHF Haben
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Aufwand für Waldkindergarten 
und Waldspielgruppe
in CHF

Aufwand Waldkindergarten 3’113.40

Aufwand Waldspielgruppe 1’338.83

Shuttle Kosten IVB 6’200.55

Total 10’652.78

Personalaufwand
in CHF

Personalaufwand 126’468.46

Sozialversicherungsaufwand 20’542.80

Übriger Personalaufwand 1’195.79

Total 148’207.05

Sonstiger Betriebsaufwand
in CHF

Fremdmieten, Geschäftslokalitäten 2’600.00

Sachversicherungen 2’822.70

Abgagen, Gebühren, Bewilligungen 1300.00

Verwaltungsaufwand 1’508.05

Informatikaufwand 1’689.50

Werbeinserat, elektronische Medien 1’337.55

Reisespesen/Mitgliederbetreung 406.45

Sonstiger Aufwand 50

Finanzaufwand 116.90

Finanzertrag 12.35

Total 11’818.80

TOTAL CHF 171’073.47 176’822.48

GEWINN CHF 5’749.01

Saldo CHF Soll Saldo CHF Haben
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WALDKINDERGARTEN SPITZWALD
4123 Allschwil
Tel. +41 (0) 79 270 37 42
info@waldkinderbasel.ch
www.waldkinderbasel.ch

NATUR BERÜHRT – AUCH DICH?
WALDKINDERGARTEN UND WALDSPIELGRUPPE SPITZWALD

FÜR KINDER AUS BASEL, ALLSCHWIL, BINNINGEN UND UMGEBUNG

SEIT 10 JAHREN IM ALLSCHWILER WALD: IMMER DRAUSSEN

WWW.WALDKINDERBASEL.CH

JETZTANMELDEN FÜRINFOANLASS
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Unterstützen Sie uns!

Spenden

Der Verein Waldkindergarten Spitzwald bedankt sich bei allen Spenderinnen und Spen-
dern – auch jenen, die anonym bleiben möchten – sowie allen Freiwilligen und Ehrenamt-
lichen, die ihre Zeit zur Verfügung gestellt haben.

Mit Ihrer Spende können Sie etwas bewirken! Mit Ihrer Unterstützung können Sie 
z.B. einen Platz eines Kindes für eine Woche, einen Monat oder ein Jahr finanzieren, 
Grundausrüstung anschaffen, Aus- und Weiterbildungen unseres Leitungsteams 
ermöglichen oder den Bekanntheitsgrad des Waldkindergartens und der Waldspielgruppe 
durch gezielte Marketingaktionen in der Region fördern.

Verein Waldkindergarten Spitzwald
Konto: 60-554790-8
IBAN CH30 0900 0000 6055 4790 8
www.waldkinderbasel.ch/spende
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Kontaktadresse

Verein Waldkindergarten Spitzwald
4123 Allschwil
Tel. +41 79 270 37 42
info@waldkinderbasel.ch
Internet: www.waldkinderbasel.ch
Facebook: www.facebook.com/waldkinderbasel

Konto: 60-554790-8
IBAN CH30 0900 0000 6055 4790 8


